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Pressemitteilung 
Junitermine  

München, 26. Mai 2015 

 

Ganz gezieltes Geben und Nehmen - entscheidend in der Welt der Blutgruppen! 

 

Blutspenden ist immer Trumpf! Und das Herzass in der Welt der Blutgruppen heißt: 

Null negativ. Diese Blutgruppe wird immer händeringend benötigt. Grundsätzlich richtet 

sich der Bedarf der einzelnen Blutgruppen danach, wie sie sich räumlich verteilen und 

vor allem auch miteinander vertragen. Entscheidend im Falle einer Bluttransfusion –

wenn also ein Patient Blut von einem anderen Menschen erhält – ist, dass Blutgruppe 

und Rhesusfaktor von Spender und Empfänger aufeinander abgestimmt sein müssen. 

Nur dann gelingt die Transfusion für den Empfänger komplikationslos.   

 

Weltweit kommen die Blutgruppen nicht gleich häufig vor. Die Unterschiede sind je nach 

Kontinent und zum Teil selbst im Ländervergleich erheblich. Die seltenste Blutgruppe der Welt 

ist AB mit dem Rhesusfaktor negativ. Sie besitzt weltweit sowie deutschlandweit nur 1% der

Bevölkerung. Die meisten Menschen weltweit haben die Blutgruppe 0 mit dem Rhesusfaktor 

positiv, das entspricht 36% sowie deutschlandweit 35% der Bevölkerung. Die Blutgruppe A mit 

dem Rhesusfaktor positiv ist weltweit mit 28% und deutschlandweit mit 37% vertreten. Die 

Blutgruppe B mit dem Rhesusfaktor positiv besitzen weltweit 21% und deutschlandweit nur 9% 

der Menschen. Die Blutgruppe AB mit dem Rhesusfaktor positiv ist weltweit mit 5% und 

deutschlandweit 4% vertreten. Ein ebenso geringes Vorkommen hat mit 4% der Weltbevölkerung 

und 6% deutschlandweit die Blutgruppe 0 mit dem Rhesusfaktor negativ. 
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Folglich sind besonders Menschen mit dieser Blutgruppe gern gesehene Spender. Man nennt sie 

auch „Universalspender“, da ihr Blut Menschen mit allen anderen Blutgruppen empfangen 

können. Als Patienten hingegen vertragen Menschen mit Null negativ nur ihre eigene Blutgruppe 

und sind daher auf Null Rhesus negatives Spenderblut angewiesen. Demgegenüber vertragen 

Menschen mit der Blutgruppe AB und dem Rhesusfaktor positiv auch allen anderen Blutgruppen 

– sie gelten damit als „Universalempfänger“. Ihnen kann zur Not auch Blut der Gruppen A, B 

und 0 übertragen werden. 

 

 

Dennoch gilt in beiden Fällen, dass in der Regel Blut der gleichen Gruppe als Spende

vorzuziehen ist. Ausnahmesituationen gibt es in der Notfallmedizin – wo oftmals keine Zeit mehr 

für eine Blutgruppenbestimmung ist: „Wenn man nicht  weiß, welche Blutgruppe der Patient hat, 

kommen die Blutkonserven der Blutgruppe Null negativ vor allem zum Einsatz, das 

Universalspenderblut“, sagt Dr. Franz Weinauer, medizinischer Geschäftsführer vom

Blutspendedienst des Bayerischen Roten Kreuzes (BSD). Deshalb sei es besonders wichtig, dass 

Menschen mit Null negativem Blut so oft wie möglich Blut spenden. Damit könne nicht nur 

Menschen mit allen anderen Blutgruppen geholfen, sondern auch denen mit der eigenen

Blutgruppe. Dr. Weinauer appelliert: „Sie helfen uns bei der gezielten Blutversorgung, indem Sie 

zu einem unserer Blutspendetermine in Ihrer Nähe gehen!“ 

Alle TermineAlle Termine Alle Termine Alle Termine unterunterunterunter www.blutspendedienst.com/terminewww.blutspendedienst.com/terminewww.blutspendedienst.com/terminewww.blutspendedienst.com/termine  
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WWWWarum ist Blutspenden beim BRK so wichtig?arum ist Blutspenden beim BRK so wichtig?arum ist Blutspenden beim BRK so wichtig?arum ist Blutspenden beim BRK so wichtig? 

Allein in Bayern werden täglich etwa 2.000 Blutkonserven benötigt. Mit einer Blutspende kann bis zu 

drei Schwerkranken oder Verletzten geholfen werden. Ihre Blutspende ist Hilfe, die ankommt und 

schwerstkranken Menschen eine Überlebenschance gibt. 

  

Wer sollte Blut spenden?Wer sollte Blut spenden?Wer sollte Blut spenden?Wer sollte Blut spenden?    

Blutspenden kann jeder gesunde Mensch zwischen 18 und 72 Jahren. Als Erstspender sollte man 

nicht älter als 64 sein. Frauen können viermal, Männer sogar sechsmal innerhalb von 12 Monaten 

Blut spenden. Zwischen zwei Blutspenden muss ein Abstand von mindestens acht Wochen liegen. 

Mitbringen sollen die Blutspender/innen ihren Blutspendeausweis, bei Erstspendern reicht ein 

amtlicher Lichtbildausweis.  

 

Blutspendetermine und InformationenBlutspendetermine und InformationenBlutspendetermine und InformationenBlutspendetermine und Informationen    

(auch zum kostenlosen Gesundheitscheck) sind unter der kostenlosen Hotline des 

Blutspendedienstes 0800 11 949 110800 11 949 110800 11 949 110800 11 949 11 zwischen 7.30 Uhr und 18.00 Uhr oder unter

www.blutspendedienst.comwww.blutspendedienst.comwww.blutspendedienst.comwww.blutspendedienst.com im Internet abrufbar. 

 

Der Blutspendedienst des BRKDer Blutspendedienst des BRKDer Blutspendedienst des BRKDer Blutspendedienst des BRK    

Der Blutspendedienst des BRK (BSD) wurde 1953 vom Bayerischen Roten Kreuz mit dem Auftrag 

gegründet, die Versorgung mit Blutprodukten in Bayern sicherzustellen. Er trägt die Rechtsform 

einer gemeinnützigen GmbH. Als modernes pharmazeutisches Unternehmen ist der BSD heute ein 

aktiver Partner im bayerischen Gesundheitswesen. Mit seinen ca. 700 engagierten Mitarbeitern 

organisiert der BSD jährlich in 65 bayerischen Landkreisen etwa 4.500 Blutspendetermine. 

 

Bilder und Videos in der MediathekBilder und Videos in der MediathekBilder und Videos in der MediathekBilder und Videos in der Mediathek    

In der Mediathek bietet der Blutspendedienst des BRK u.a. Bilder aus seinem Produktions- und 

Logistikzentrum in Wiesentheid und vom Blutspenden. Außerdem finden Sie dort Infografiken, z.B. 

zum Ablauf einer Blutspende und Videos mit Geschichten der Blutspendeempfänger Miriam und Felix

Brunner, die nur dank der Blutspenden eine Überlebenschance haben. Sie geben den oftmals 

anonymen Patientinnen und Patienten ein Gesicht. 

 

 
 

 

    

 

 

 


